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I N H A LT

I. 1. RÜCKBLICK 2012

Vom Bundesministerium für Finanzen wurde eine
Steigerung der kassenmäßigen Ertragsanteile für 2012
gegenüber 2011 in der Höhe von 2,2% prognostiziert.
Für die Erstellung der Gemeindevoranschläge 2012
wurde seitens der Abteilung Gemeindeangelegenheiten
mit einer Steigerung von 1,5% gerechnet. Erfreulicher-
weise haben sich die gemeinschaftlichen Bundesabgaben
weitaus positiver entwickelt als vorerst angenommen.
Die kassenmäßigen Ertragsanteile werden im Jahr 2012
voraussichtlich um ca. 31,3 Mio. E (+4,41 %) ansteigen. 

Übersicht über Aufkommen und Verteilung 
der Abgabenertragsanteile 2012:

einer Steigerung der kassenmäßigen Ertragsanteile
gegenüber 2012 von ca. 3,4% aus. Die Steigerung beruht
hauptsächlich auf einer anhaltend guten Prognose für
das allgemeine Wirtschaftswachstum. Aufgrund der
aktuellen Entwicklung und der derzeitigen Prognosen
der Wirtschaftsforschungsinstitute wird die Abteilung
Gemeindeangelegenheiten für das Jahr 2013 eine Stei-
gerung der geschätzten kassenmäßigen Ertragsanteile
von 2,0% (Brutto-Ertragsanteile) veranschlagen.

Im § 9 Abs. 9 FAG 2008 ist bestimmt, dass im Jahr
2013 die Ertragsanteile nach der Volkszahl zum Stichtag
31. Oktober 2011 abzurechnen sind. Die für die
Gemeinde im Finanzjahr 2013 vorläufig gültige Bevölke-
rungszahl kann auf der Homepage des Landes Tirol auf
den jeweiligen Gemeindeseiten (http://www.tirol.gv.at/
applikationen/gemeinden/) abgefragt werden.

II. GESAMTBEMESSUNGS-
GRUNDLAGEN

1. Einwohnerzahl Tirols 
gemäß § 9 Abs. 9 FAG 2008 ......................... 712.077

2. abgestufter Bevölkerungs-
schlüssel 2013 ....................................... 1.239.984,970

3. Finanzkraft I 2013 .................... Euro 125.442.791,00
4. Finanzkraft II 2013 ...................Euro 715.807.574,00
5. Finanzkraft III 2013.................. Euro 126.139.307,00

Finanzkraft III 2013 
je Einwohner ............................. Euro               177,14

6. geschätzte Ertrags-
anteile 2013 ............................... Euro 766.767.000,00

Bedarfsausgleich ........................... Euro   30.007.000,00

52.
Richtlinien für den Voranschlag 2013 der Gemeinden und Gemeindeverbände
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I. 2. VORSCHAU 2013

Für das Jahr 2013 geht das Bundesministerium für
Finanzen laut der letzten Prognose vom Mai 2012 von
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Getränkesteuerausgleich .............. Euro   62.500.000,00
Werbesteuernausgleich ................. Euro        610.000,00
Werbeabgabe ................................. Euro     3.190.000,00
Ausgleichs-Vorausanteil 
gemäß § 11 Abs. 5 FAG 2008 ...... Euro   14.630.000,00
Ausgleichs-Vorausanteil 
gemäß § 11 Abs. 6 FAG 2008 ...... Euro     8.440.000,00
Ausgleichs-Vorausanteil 
gemäß § 11 Abs. 8 FAG 2008 ...... Euro     3.010.000,00
Bemessungsgrundlage 
zur Berechnung der Rest EA
(inkl. Vorwegabzug 
ehemaliges Pflegegeld) ................. Euro 547.865.000,00
je Einheit des abgestuften 
Bevölkerungsschlüssels ................ Euro             441,830
Vorwegabzug gemäß 
§ 11 Abs. 2 Z. 8 FAG 2008 
(Gemeindeanteil Pflegegeld) ....... Euro   10.549.000,00
Rest EA ..........................................Euro 537.316.000,00
Landesumlage: 7,46 % ................. Euro   56.693.000,00

„Ausgleichs-Vorausanteil“: Gemäß § 11 Abs. 5 FAG
2008 erhält jede Gemeinde einen Ausgleichs-Vorausan-
teil, der nach der aktuellen Einwohnerzahl gemäß § 9
Abs. 9 FAG 2008 bemessen wird. Die Einstufung in die
Größenklassen erfolgt nach dem Ergebnis der Volks-
zählung 2001.

Kopfquoten für den Voranschlag 2013:

bis 9.300 Einwohner ..................................... Euro   3,86
10.001 bis 18.000 Einwohner ....................... Euro 59,42
über 50.000 Einwohner ................................ Euro 65,10

„Ausgleichs-Vorausanteil“ gemäß § 11 Abs. 6 FAG
2008: „Verlustausgleich – Änderung abgestufter Bevöl-
kerungsschlüssel“: Gemeinden mit der entsprechenden
Einwohnerzahl erhalten einen Vorausanteil, verteilt
nach der aktuellen Einwohnerzahl gemäß § 9 Abs. 9
FAG 2008.

Kopfquoten für den Voranschlag 2013:

10.001 bis 18.000 Einwohner ....................... Euro 33,61
über 50.000 Einwohner ................................ Euro 47,04
Stadtgemeinde Imst ..................................... Euro   4,07

„Ausgleichs-Vorausanteil“ gemäß § 11 Abs. 8 FAG
2008 „ Ausgleich – Abschaffung der Selbstträgerschaft“:
Gemeinden mit mehr als 2.000 Einwohnern erhalten
einen Vorausanteil, der je Einwohner und nach Grö-
ßenklassen laut Volkszählung 2001 ermittelt wird.

Kopfquoten für den Voranschlag 2013:
2.001 bis 5.000 Einwohner ............................. Euro 4,79

5.001 bis 10.000 Einwohner ........................... Euro 5,27
10.001 bis 20.000 Einwohner ......................... Euro 5,80
60.001 und mehr Einwohner ......................... Euro 9,70

III.  BERECHNUNG 
DER BEMESSUNGSGRUNDLAGEN 

FÜR DIE GEMEINDE

1. Die Grunddaten für die Berechnung der Finanz-
kraft I, II und III wurden im Rahmen der Finanzkraft-
erhebung von den Gemeinden gemeldet und können in
der Gemeindeanwendung im Vorgang Finanzkraft 2013
abgefragt werden.

2. Berechnung der Finanzkraft III 2013:
Finanzkraft I E __________

Finanzzuweisung 
gemäß § 21 Abs. 7 FAG 2008
(1. Verteilungsvorgang Bund) E + ________
Finanzkraft III 2013 E __________

3. Ertragsanteile 2013:
a) Bedarfsausgleich 2013

Finanzbedarf = abgestufter 
Bevölkerungsschlüssel × E 177,14 E __________
Finanzkraft III 2013 E – ________
Differenzbetrag E __________
Bedarfsausgleich = 30% des Diffe-
renzbetrages, wenn dieser positiv ist E __________

b) Getränkesteuerausgleich E wird im Portal
Ansatz 9250+8593 bekannt gegeben

c) Werbesteuernausgleich –
Ansatz 9250+8595
(nur für Gemeinden, 
die in den Jahren 1996 bis 1998 
Ankündigungssteuer eingehoben 
haben.
47% vom Mittelwert 
Ankündigungssteuer 1996 bis 1998 E __________

d) Werbeabgabe – Ansatz 9250+8595
E 4,48 pro Einwohner (Volkszahl 
zum 31. Oktober 2011) E __________

e) Restertragsanteile 
Ansatz 9250+8591
abgestufter Bevölkerungs-
schlüssel × E 441,830 E __________

minus Vorwegabzug gemäß § 11 
Abs. 2 Z. 8 FAG 2008 (Gemeinde-
anteil am Vorwegabzug 
Landes-Pflegegeld) E – ________
Restertragsanteile E __________
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Berechnung des Vorwegabzuges 
gemäß § 11 Abs. 2 Z 8 FAG 2008

5. Landesumlage 2013:
45,19% der Finanzkraft I Euro ____________

6. Personalaufwand:
Analog zu den Bundes- und Landesbediensteten ist

auch für die Gemeindebediensteten für das Jahr 2013
eine Nulllohnrunde geplant. Es sind also lediglich all-
fällige Zu- und Abgänge, Beförderungen, Überstellun-
gen und Zeitvorrückungen zu berücksichtigen.

In diesem Zusammenhang wird in Erinnerung ge-
bracht, dass Beförderungen von Beamten nur zum
1. Jänner oder 1. Juli vorgenommen werden können.
Vor der Erstellung des Voranschlages für 2013 ist zu prü-
fen, welche Beamte im Jahr 2013 nach den Beförde-
rungsrichtlinien für eine Beförderung anstehen. Für die
Beförderung ist der erforderliche Dienstposten im
Dienstpostenplan mit Gemeinderatsbeschluss entspre-
chend abzuändern (Kundmachung, Genehmigung der
Landesregierung). Es ist darauf zu achten, dass in den
Stellenplan zum Voranschlag die richtigen Dienstposten
(Beamte) und Planstellen (Vertragsbedienstete und
sonstige Bedienstete) aufgenommen werden.

7. Beitrag an den Gemeindeverband für Zuwen-
dungen an ausgeschiedene Bürgermeister Ansatz.
0000-7521:

Voranschlagsbetrag 2013: E 9,00 (bis 2011 E 7,50) je
Einwohner auf Basis des endgültigen Ergebnisses der
Volkszählung 2001.

8. Beitrag an den Gemeindeverband Kranken- und
Unfallfürsorge für Gemeindebeamte

Ansatz 0100-7520:
Voranschlagsbetrag 2013: Aufwand 2011 laut Schrei-

ben vom 22. März 2012, Zahl KUF-673/2012 zuzüglich
6,50%.

9. Beitrag an den Gemeindeverband für das Pen-
sionsrecht der Tiroler Gemeindebeamten

Ansatz 0800-7520:
Voranschlagsbetrag 2013: gleicher Ansatz wie für die

Akontozahlung 2012. Das entspricht gegenüber der
endgültigen Ausfallsleistung 2011 einer Erhöhung um
0,0% (laut Schreiben vom 2. Mai 2012, Zahl PF-1/1124/
2012).

10. Beitrag an den Pensionsfonds für Sprengelärzte
– Ansatz 0800-7510:

Ansatz 2013: E 3,20 je Einwohner 2011 gemäß § 9
Abs. 9 FAG 2008.

11. Aufgrund der von der Abteilung Landwirtschaft-
liches Schulwesen, Jagd und Fischerei am 13. September
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4. Getränkesteuer:
Die Verteilung des Getränkesteuerausgleiches auf die

Gemeinden wurde mit dem Jahr 2011 neu geregelt:
Nach § 11 Abs. 2 Z. 2 FAG 2008 werden im Jahr 2013

70% des Getränkesteuerausgleiches nach der bis Ende
2010 geltenden Rechtslage verteilt (= durchschnitt-
liches Aufkommen in den Jahren 1993 bis 1997). In den
kommenden Jahren wird dieser Prozentsatz jährlich um
10% gesenkt.

Die restlichen 30% des Getränkesteuerausgleiches
werden in einen Teil für die Gemeinden bis 10.000 Ein-
wohner und in einen Teil für die Gemeinden über 10.000
Einwohner geteilt.

Gemeinden bis 10.000 Einwohner erhalten im Jahr
2013 0,30 Euro je Nächtigung gemäß der Nächtigungs-
statistik des zweitvorangegangenen Jahres, wobei je-
doch für die ersten 1.000 Nächtigungen pro Jahr kein
Anteil zusteht. Der Betrag je Nächtigung erhöht sich in
den kommenden Jahren um jeweils 0,10 Euro gegenü-
ber dem Vorjahr. Die restlichen Anteile werden nach der
Volkszahl verteilt.

Die Anteile der Gemeinden über 10.000 Einwohner
werden zur Hälfte nach dem abgestuften Bevölkerungs-
schlüssel und zur Hälfte nach der Volkszahl verteilt.

G a s t g e w e r b e b e t r i e b e :  
Gemeinden, in denen die Auseinandersetzung mit

Gastgewerbebetrieben über die Getränkesteuer auf al-
koholische Getränke noch nicht rechtskräftig abge-
schlossen ist (insbesondere bei „Verlustbetrieben“),
wird empfohlen, eine budgetäre Vorsorge in der Grö-
ßenordnung von etwa 10 v. H. der noch offenen Rück-
forderungen einzuplanen.
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2012 bekannt gegebenen Ziffern ergeben sich für kauf-
männische und gewerbliche Landesberufsschulen
nachstehende Investitionsbeiträge – Ansatz 2200-7512: 

alle Gemeinden Tirols E 3.549.882,45
Beitrag 2013: 0,945291% der Kommunalsteuer 2011

und
E 2,24 je Einwohner 2011

zuzüglich alle Gemeinden Nordtirols: E 156.482,20

Beitrag 2013: 0,043842% der Kommunalsteuer 2011
und
E 0,11 je Einwohner 2011

zuzüglich alle Gemeinden 
im Bezirk Kufstein: E 875.000,00

Beitrag 2013: 1,515166% der Kommunalsteuer 2011
und
E 3,89 je Einwohner 2011

12. Sportförderungsbeitrag
an das Land – Ansatz 2690-7510:

Voranschlagsbetrag 2013: 0,32% der FK II

13. Beitrag Landesgedächtnisstiftung –
Ansatz 3690-7510:

Voranschlagsbetrag 2013: 0,30% der FK II

14. Beitrag zum Mindesteinkommen 
Hebammen – Ansatz 5120-7510:

Voranschlagsbetrag 2013: Vorschreibung 2012

15. Aufgrund der von der Abteilung Soziales bekannt gegebenen Ziffern ergibt sich: 
a) Hoheitlicher Beitrag nach dem Tiroler Mindestsicherungsgesetz – Ansatz 4110-7511
b) Privatrechtlicher Beitrag nach dem Tiroler Mindestsicherungsgesetz – Ansatz 4110-7513
c) Privatrechtlicher Beitrag (TMSG) Mobile Dienste – Ansatz 4110-7513
d) Beitrag nach dem Tiroler Rehabilitationsgesetz – Ansatz 4130-7510
e) Zuwendung des Landes für Sozialhilfe – Strafgelder – Ansatz 4110+8611
f) Zweckzuschuss laut Pflegefondsgesetz – Ansatz 9450+8610
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16. Beitrag nach dem Tiroler Jugendwohlfahrtsge-
setz – Ansatz 4390-7510: Aufgrund der von der Abtei-
lung Jugendwohlfahrt bekannt gegebenen Berech-
nungsgrundlagen ergibt sich: 

19. Finanzierungsbeitrag der Gemeinden nach § 11
Tiroler Rettungsdienstgesetz 2009:

Nach Rücksprache mit der Abteilung Zivil- und Kata-
strophenschutz wird der voraussichtliche Gemeinde-
beitrag 2013 den Gemeinden direkt bekannt gegeben
werden.

20. Laut vorläufiger Mitteilung des Tiroler Gemein-
deverbandes werden als Mitgliedsbeitrag 2013 voraus-
sichtlich E 1,35 je Einwohner zum 31. Oktober 2011 bei
einem Einwohnerlimit von 10.000 eingehoben.

Im Hinblick auf die im Österreichischen Stabilitäts-
pakt 2012 getroffenen Vereinbarungen und unter Hin-
weis auf die Bestimmungen des § 90 Tiroler Gemeinde-
ordnung 2001 werden die Gemeinden aufgefordert,
einen ausgeglichenen Voranschlag 2013 zu beschließen.
Weiters wird darauf hingewiesen, dass bei der letzten
Novelle der Tiroler Gemeindeordnung der § 88 TGO
geändert wurde und der mittelfristige Finanzplan nun-
mehr für die dem Haushaltsjahr folgenden drei Kalen-
derjahre zu erstellen ist. Die mit dem Voranschlag 2013
vorzulegende Finanzplanung umfasst somit die Jahre
2014 bis 2016.

Die für jede Gemeinde errechneten Voranschlagsbe-
träge werden im Laufe des Novembers in der Gemeinde-
anwendung im Portal Tirol veröffentlicht werden.
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17. Beitrag zum Tiroler Gesundheitsfonds –
Ansatz 5900-7510:

Voranschlagsbetrag 2013: 14,53813% der FK II

18. Krankenhausumlage an das Bezirkskranken-
haus – Ansatz 5600-7520:
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53.
Abgabenertragsanteile der Gemeinden Oktober 2012
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2011 2012 in Euro in %

EINKOMMEN- UND VERMÖGENSTEUERN:

Veranlagter Einkommensteuer 21.696.931 20.427.353 -1.269.578 -5,85 

Lohnsteuer 166.490.330 180.203.359 13.713.028 8,24 

Kapitalertragsteuer 11.105.653 11.044.622 -61.031 -0,55 

Kapitalertragsteuer auf sonstige Erträge 4.711.096 4.854.083 142.987 3,04 

Körperschaftsteuer 38.288.646 40.319.298 2.030.652 5,30 

Erbschafts- und Schenkungssteuer 294.329 206.871 -87.459 -29,71 

Stiftungseingangssteuer 119.304 88.399 -30.905 -25,90 

Bodenwertabgabe 633.464 627.573 -5.891 -0,93 

Stabilitätsabgabe 3.712.533 4.916.759 1.204.226 32,44 

Su. Einkommen- und Vermögensteuern 247.052.285 262.688.314 15.636.029 6,33 

SONSTIGE STEUERN:

Umsatzsteuer *) 182.413.157 189.456.726 7.043.569 3,86 

Abgabe von alkoholischen Getränken 784 274 -510 -65,10 

Tabaksteuer 12.081.219 12.871.077 789.858 6,54 

Biersteuer 1.517.573 1.554.313 36.740 2,42 

Mineralölsteuer 33.427.762 33.812.117 384.355 1,15 

Alkoholsteuer 1.065.236 1.095.923 30.687 2,88 

Schaumweinsteuer 9.891 9.835 -57 0,00 

Kapitalverkehrsteuern 613.332 525.986 -87.346 -14,24 

Werbeabgabe 3.487.769 3.420.302 -67.467 -1,93 

Energieabgabe 6.043.959 7.353.040 1.309.081 21,66 

Normverbrauchsabgabe 3.812.728 4.197.974 385.246 10,10 

Flugabgabe 219.792 831.323 611.531 100,00 

Grunderwerbsteuer 64.458.161 77.127.833 12.669.672 19,66 

Versicherungssteuer 8.231.569 8.536.867 305.298 3,71 

Motorbezogene Versicherungssteuer 12.362.643 12.275.132 -87.511 -0,71 

KFZ-Steuer 468.815 325.262 -143.553 -30,62 

Konzessionsabgabe 2.052.193 1.989.920 -62.272 -3,03 

rechnungsmäßig Ertragsanteile 299.068.286 318.341.488 19.273.202 6,44 

abzüglich: Gemeindeanteil am Pflegegeld 0 -8.790.833 -8.790.833 100,00 

Summe sonstige Steuern 299.068.286 310.429.739 11.361.452 3,80 

Kunstförderungsbeitrag 120.438 126.061 5.623 4,67 

Ertragsanteile der Gemeinden
ohne Zwischenabrechnung

579.439.306 609.407.446 29.968.140 5,17

Zwischenabrechnung **) 2.642.628 7.345.569 4.702.941 177,96 

Ertragsanteile gesamt 582.081.934 616.753.015 34.671.081 5,96

*) davon: 

Getränkesteuerausgleich 48.798.667 50.889.723 2.091.056 4,29 

Getränkesteuerausgleich **) 264.075 451.976 187.901 71,15 

Summe Getränkesteuerausgleich 49.062.742 51.341.699 2.278.957 4,64 

Ausgleich Abschaffung Selbstträgerschaft 2.508.350 2.508.350 0 0,00 

Jänner - Oktober
Ertragsanteile an

Änderung

54.
Abgabenertragsanteile der Gemeinden Jänner bis Oktober 2012



O KT O B E R  2 0 1 2M E R K B L AT T  F Ü R  D I E  G E M E I N D E N  T I R O L S8

Juli 2012 August 2012
(endgültig) (vorläufig)

Index der Verbraucherpreise 2010
Basis: Durchschnitt 2010 = 100 105,5 105,8

Index der Verbraucherpreise 2005
Basis: Durchschnitt 2005 = 100 115,5 115,9

Index der Verbraucherpreise 2000
Basis: Durchschnitt 2000 = 100 127,8 128,1

Index der Verbraucherpreise 96
Basis: Durchschnitt 1996 = 100 134,4 134,8

Index der Verbraucherpreise 86
Basis: Durchschnitt 1986 = 100 175,8 176,3

Index der Verbraucherpreise 76
Basis: Durchschnitt 1976 = 100 273,2 274,0

Index der Verbraucherpreise 66
Basis: Durchschnitt 1966 = 100 479,5 480,9

Index der Verbraucherpreise I
Basis: Durchschnitt 1958 = 100 611,0 612,7

Index der Verbraucherpreise II
Basis: Durchschnitt 1958 = 100 613,0 614,7

Der Index der Verbraucherpreise 2010 (Basis: Jahresdurchschnitt 2010 = 100)
für den Kalendermonat August 2012 beträgt 105,8 (vorläufige Zahl) und ist
somit gegenüber dem Stand für Juli 2012 um 0,3% gestiegen (Juli 2012 gegen-
über Juni 2012: – 0,3%). Gegenüber August 2011 ergibt sich eine Steigerung
um 2,2% (Juli 2012/2011: 2,1%).

V E R B RAU C H E R P R E I S I N D E X  
F Ü R  AU G U S T  2 0 1 2

(vorläufiges Ergebnis)
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